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Deutſches Reich
Das Lehrerreliktengeſetz

Das Geſetz das die Fürſorge für die Wittwen und Waiſender Lehrer an öffentlichen Volksſchulen regelt kommt be

kaitntlich am Montag im Abgeordnetenhauſe zur zweiten
Lefung nachdem die Vorlage in der Kommiſſion eingehend erörkert worden iſt Mehr als zehn Zarre iſ es her ſeit das

Abgeordn etenbans die Staatsregierung aufgefordert hat die
Verhältniſſe der Relikten der Elementarlehrer ſo zu regeln
daß nicht nur Wittwen und Waiſen eine angemeſſene Penſion
erhielten ſondern auch eine Neubelagſtnug der Gemeinden mög
lichſt vermieden würde Dieſen Erwartungen hat der Geſetz
enkwurf nicht entſprochen der Fiskus hatte ſich geſchont und
die Gemeinden möglichſt belaſtet außerdem waren in der Vor
lage von dem Stagtszuſchüß an die Schulgemeinden die kreis
freien Städte durchweg ausgeſchloſſen obwohl es zahlreiche
kreisfreie Städte giebt die durchaus nicht ſo leiſtungsfähig
ſind wie manche Latidgemeinde der nach der Vorlage der
Stagtszuſchuß zu Gute kömmt Daß an dieſen Punkten die
Kommiſſion die beſſernde Hand anlegen müſſe darüber war
ſich das ganze Haus ſofort einig und dieſe Einigkeit hat auch
die ganzen Kommiſſionsbergthungen hindurch vorgehalten
Der Kampf in der Kommiſſion ging hauptſächlich un 8 14
worin beſtimmt iſt Zunächſt daß das Wittwengeld bis zur
Höhe von 240 das Waiſengeld für Halbwaiſen bis
48 für Vollwaifen bis 80 M jährlich aus der Staäts
kaſſe gezahlt werden ſoll ſodann daß dieſe Vorſchrift auf die
Hinterbliebenen der Lehrer keine Anwendung findet die zuletzt
an einer zu dem Bezirk eines Stadtkreiſes gehörigen öffent
lichen Schule angeſtellt waren Hierüber wurde indeß
keine Einigung erzielt
Nun erwartete man daß wenigſtens bis zur zweiten Leſung

die Regiernng ſich durch die Geſchloſſenheit der Kommiſſion
veranlaßt ſehen würde von ihrem fiskaliſchen Standpunkte
abzugehen Dieſe Hoffnung trog Jn der zweiten Leſung

empfahl der Kommiſſar an der Vorlage feſtzuhalten und
ſügte nur den ſchwachen Troſt hinzu Vielleicht ſei eine
mäßige Erhöhung der Staatsleiſtung nicht ganz ausſichtslos
aber er ſei nicht in der Lage für die Staatsregierung irgend
welche bindende Erklärung abzigeben Darauf handelte die
Kommiſſion wie ſie nach pflichtgemäßem Ermeſſen nicht anders
handeln konnte ſie ſtrich die Beſtimmung über den Ausſchlußder Stadtkreiſe und beſtimmte über den Stoatszuf chuß zu

den Wittwen und Waiſenkaſſen die zu gemeinſamer Beſtreitung
der Wittwen und Waiſengelder aus den Schnlverbänden in
dem Re ierungsbegirk gebildet werden ſollen daß der Staat

azu einen inerforderlichen Aufwendungen zu leiſten habe Soviel wir
wiſſen ſind die 21 Kommiſſionsmitglieder mit ihren ein
ſtimmigen Beſchlüſſen in ſtändiger Fühlung mit den Fraktionen
vorgegangen ſomit hat in den Beſchlüſſen der Kommiſſion der
beſtimmte Wunſch des geſammten Abgeordnetenhauſes Ausdruck
gefunden Ob da die Annahme der Natlib Korr ſich als
berechtigt erweiſt daß nun in der zweiten Leſung im Plenum
die zuſtändigen Miniſter die ſich während der Kommiſſions
verhändinngen vollſtändig zurückgehalten haben ihr Bedenken
zurückſtellen werden damit dieſes ſo nothwendige Geſetz in be
friedigender Geſtalt endlich zuſtande kommt möchten wir freilich
bezweiſeln die heute morgen mitgetheilte offiziöſe Korreſpondenz
die übrigens anf das Finanzminiſterium zurückzuführen iſt
läßt in dieſer Hinſicht nur geringe Hoffnungen zu

Der preußiſche Disciplinarhof
Jm Prozeß Delbrück hat bekanntlich der Augeſchuldigte ein

Mitglied als voreingenommen beanſtandet weil dies als un
miktelbarer Untergebener des Kultusminiſters Boſſe nicht als
unbefangen gelten könne Das Plenum hat aber die Bean
ſkandung abgelehnt und das betr Mitglied den Miniſterigl
direktor v Bartſch für vorurtheilslos erklärt Demgegenüber
erſcheint es wohl angezeigt ſich die Zuſammenſetzung des Dis
ciplinarhofes einmal näher anzuſehen Er beſteht gus einem
Präſidenten und zehn Mitgliedern Von letzteren ſind vier
durch Geſetz daraufhin feſtgelegt daß ſie Kammergerichtsräthe
ſein müſſen Jn den übrigen Stellen hat die Regierung freie
Hand Herr v Bartſch ſelbſt iſt inzwiſchen ausgeſchieden An
ſeine Stelle hat Herr Boſſe zartſühlend wie immer den neuen
Miniſterialdirektor Boſſe präſentirt das heißt den Beamten
der im Prozeß Delbrück die Funktionen des Stagatsanwaltes
ausgeübt hatte Dangch ſetzt ſich von den richterlichen Mit
gliedern abgeſehen der Disciplingrhof gegenwärtig wie folgt
zuſammen

Meinecke Präſident Unterſtaatsſekretär im Fin an z Mini
ſterium vortragender Rath im Eiſenbahn MiniGerlach
ſter iumWächter vortragender Rath im Landwirthſchafts
Miniſteriumu Dr Holtgreven vortragender Rath im Juſtiz Mini

erin m
d Lindig vortragender Rath im Miniſterium des
JnnernEnke vortragender Rath im Finanz Mäiniſterium
Foerſter Miniſterialdirektor im Kultus Miniſterinm

Dieſe Zuſammenſetzung des Diseiplinarhofes für michtrichterliche
Beamte beweiſt daß die Beanſtandung des Herrn v Bartſch
zurückgewieſen werden mußte denn andern Falles hätte der
un et ſich ſelbſt beanſtanden müſſen ſind doch unter

ſetuen elf Mitgliedern ſieben abhängige Miniſteriglbeamte Die
Frkf Ztg bebt mit Recht hervor daß der Fall Delbrück

wenigſtens das Gute gehabt daß er auf das Weſen und die

cm mm 2 Halle a d Sagale Freitag den

über die Fabrikarbeit
worden Die Mehrzahl der Vertreter war damals einmüthig folgende kurze Betrachtung drebt

Lebeushaltung

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Dreinnddreiſigſter Jahrgang

Die Fabrikarbeit verheiratheter Frauen
K Man ſchreibt uns Der Tabakarbeiter veröffentlicht

einen Fragebogen den der Gewerbeinſpektor in Meißen an

das Königl Miniſterium in Dresden anf eine Anregung desReichskanzlers hin Die Umfrage ſcheint ſich demneg auf das

ganze Reich zu erſtrecken Vielleicht wird mit der Cigarren
induſtrie der Anfang gemacht Die Fragen beziehen ſich

1 auf die Zählung der verheiratheten Fabrikarbeiteridie y r t an eauf die Arbeitzeit mit der Maßgabe ob dieratheten Frauen kürzer arbeiten als die Wherheiratheten derr

die Männer im allgemeinen
4 Sind für die Fabrikarbeit im allgemeinen oder in ein

eng heit geſundheitliche oder ſittliche Nachtheile vor

5 Empfiehlt ſich ein Verbot oder ſtarke Einſchränkung dernete 3 W gegen e et für einen
p rigſiens ein größerer ür SWöchnerinnen und Nahrende t h ſur Ander

d 6 a Würde durch ſolche ſtarke Beſchränkungen der Verdienſt
er Arbeiterfamilien geſchädigt oder würden die Unternehmer

den Lohn weiter zahlen auch bei verkürzter Arbeitszeit oder
würden die Frauen anderweitig gleichen Verdienſt finden

6 Würde dieſer Lohnausfall für die Männer ein Ehe
t d am ein Aureiz zur Vermehrung der
Kor ürden die Unternehmer d tMangel an Arbeitskräften erſetzen tinten en en evenre

Dieſe Erhebung iſt entſchieden dankenswerth Sie bringt uns
zum erſten Male eine Statiſtik über die Fabrikarbeit der
Ehefrauen Nur wäre es von großem Vortheil wenn ſich die
Umfrage auch auf die Hansindnſtrie erſtreckte Die Umfrage
beabſichtigt Material zu ſammeln um nöthigenfalls die Fabrik
arbeit der Ehefrauen bedeutend einzuſchränken und womöglich
ganz zu unterſagen Eine Einſchränkung iſt möglich nantent
lich für Schwangere Wöchnerinnen und Nährende Hier iſt
der heutige Schutz noch nicht genügend Auch könnte man die

nen von einzelnen beſonders ſchädlichen Arbeitszweigen fern

Fabriken wäre durchaus zu verwerfen Sehr ausführlich iſtvor zwei Jahren auf dem d ellerſc nete u
der verheiratheten Frauen verhandelt

daß zur Zeit die Fabrikarbeit der Ehefrauen unentbehrlich imag ſie es ſpäter vielleicht auch un nicht ſein S n

ſchluß aus der Fabrik würde die verheiratheten Frauen nur
der Hausinduſtrie in die Arme treiben die viel ſchlimmere
Mißſtände im Gefolge hat und viel ſchlechter lohnt Die
Unternehmer andererſeits würden den Kräfteverluſt nicht ander
weit exſetzen können Denn woher ſollten bei dem jetzigen

und der Konſum Vieler anmntn aue 2
die erzwungene Muße der Fr
finden bedeutend herabgemindert zu
allgemeinen Schaden Die Fragen unter 6 ſind in
Beziehung etwas ſehr naiv

Wir können vielleicht ganz allgemein den 11ſtündigen
Maximalarbeitstag für Arbeiterinnen auf 10 Stunden herab
ſetzen Verſuche mit Halbtagſchichten der Ehefranen haben
bisher wenig Erfolge gehabt Dagegen kann die mangelnde
Kinderpflege die die heutigen Verhältniſſe verſchulden durch
geſellſchaftliche Einrichtungen Kinderbewahranſtalten und Kinder
horte nachgeholt werden Hiernach hätte vor allem müſſen
mitgefragt werden Wie weit haben die Fabrikanten oder
Gemeinden für die Kinder Sorge getragen und wie helfen ſich
die Frauen unter Umſtänden ſelbſt Dazu müßten aber die
Fragebogen beſſer von weiblichen als von männlichen Fabrik
aufſichtsbeamten bearbeitet werden und zwar auch unter Mit
wirkung von Arbeiterinnen Vielleicht könnte man allmälig
gewiſſe Beſtimmungen treffen daß Gemeinden die einen be
ſtimmten Prozentſatz verbeiratheter Frauen beſchäftigen ge
zwungen würden für gute Kinderpflege zu ſorgen unter Heran
ziehnng von Mitteln der Fabrikanten Nun man wird ſich
ja ſpäter weiter dazu äußern können wenn die Reſultate der
Erhebung bekannt ſind

werden nur zum großen
dieſer

Vom Nordoſtſeekanal

Die dem Entwurf eines Geſetzes betr die Gebühren für die
Benutzung des Nordoſtſeekanals beigefügte Denkſchrift
enthäll außer den im allgemeinen ſchon veröffentlichten Ziffern
über die Verkehrsentwicklung noch intereſſante Angaben über
Handels Verſchiebungen als wirthſchaftliche Folgen des Kanals
uſw Von den Nordſeehäfen halt eine Zungahme ſeines Oſtſee
verkehrs vor allem Hamburg gufzuweiſen dem die Vortheile
des Kanals wie keinem andern gebe zu gute kommen ferner
Rendsburg in geringerem Maße Elbing Stolpmünde Har
burg und Geeſtemünde Ueber eine Abnahme des Verkehrs
infolge der Herſtellung

Oſtſeeſtaaten mit dem
Jn Bezug auf
daß dern übergll namentlich im Auslande

ſicheren Weges
ihm nach d bei
wägungen zukonllnena gern ren dürfte Ein beſonderer Grund
namentlich die Segelſchiffe noch von Kaugt ſern hatt
darin geſeben daß bei ne Windverhältniſſen die
um Siagen für den Schifféſiſhrer bequenier
nicht ſo anſtrengend iſt als die Fa rt durch den Kangl
welcher ein gewiſſenhafter Schiffer die
verlaſſen darf Es wird ſich fragen ob nich d

ſeiner Herſtel

innere Art dieſes Diseiplinagrhofee von neuem ein Vicht ge
worfen hat hafte Tariſbeblngungen z B dure

Cigarrenfabrikanten geſchickt hat und zwar veranlaßt durch

auen wo ſie keine Hausarbeit mäßige Anzahlung geleiſtet im

die ſtetige Zunahme der

des Kanals klagen Kiel und vor allem
Lübeck deſſen Speditionsgeſchäft im Verkehr der nordiſchen

Binnenlande ſtark zurückgegangen iſt
die Betriebsſicher heit wird ausgeführt

angi gegenüber der Route um Skagen bisher noch
denjentgen Ruf eines

für die r gewonnen hat welcher
ung maßgebend geweſenen Er

ſollte und der ihm rer auch jetzt

i rund welcherwird
Fahrt

und körperlich
bei

demnmandobrücke kaum
durch vortheil

eine bei öfterer Benutzung

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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tun dieſeeſeitigen laſſenFernhaltungsgründe ſich zum Theil

De e Die e Bewegung in Berlin
rkenntniß von dem ungufhörlichen Rückgange derterten Partei in der el ar en P

v ganz eigenartiger Form in foigenden elegiſchen Sätzen
kt pe de des CEentralvereins der Konſervativen vor
dnr Po Ssdamer Thore zu einer Hauptverſammlung zum Aus

Die ſchmachvolle Niederlage welchebei den letzten Reichstagswahlen e dpobel bhe
königstrenen und patriotiſchen Bürgern aller Stände die
z gen i diſtigen ehe für die Zukunft mehr

ift welche not ie
intreten in die ünoch gedacht werden kann Durch die de hleleen des

Einzelnen müßte ſich dem Vorſtand die niederziehende Ueber
zeugung aufdrängen daß ſelbſt ernſte Politiker an der Aufrecht
ne geichehag ehe dn kein Jntereſſe mehr haben

ichst reye mee wo auptſtadt dem Umſturz mühelos überllefert

Der Verluſt von 6000 Stimmen bei der letzten Nachwzweiten Wahlkreiſe bedentet allerdings en e
Niederlage eine Ueberlieferung der Keichshauptſtart an den

Umſturz braucht indeß hiermit nicht nothwendig verbunden
zu ſein Eine Wiederbelebung der berliner Bewegung
welcher der Abg Stöcker neuerdings im Reichstage ein be
geiſtertes Loblied ſang würde freilich ebenſowenig wie früher
einen Stimmenumſchwung herbeiznführen geeignet ſein Die
berliner Wählerſchaft iſt in ihrer erdrückenden Majorität nun
einmal für konſervativ antiſemitiſche Parteien nicht zu haben
Eine n ene berliner Bewegung die dieſer Tage in einer
ſehr ſpärlich beſuchten vom Bund für Handel und Gewerbe
nnd dem Eentralverein ſelbſtändiger Gewerbetreibenden ein
berufenen Verſammlung beſchloſſen wurde wird hieran nichts

Ein vollſtändiger Ausſchluß der Eheſfrauen gus den ändern

Die Beleihung von Nenbanten durch die Hypothekenbanken

O Berlin 4 Mai Die Frage um welche ſich die nach
darf mit gutem Grund das

allgemeine öffentliche Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmen
enn von ihrer Beantwortung hängt nieinzelnen Bank oder ihrer Pialvern e e

man kann ſagen daß die ganze Entwickelung dergrößeren Städte durch ſie bedingt wird daß mit ihr
in Zufammenhang ſteht die Möglichkeit die vielbeklagtenWohnungs Verhältniſſe der unteren Vollsſchichten in befriedigen
der Weiſe zu löſen Die Sache ſelbſt liegt folgendermaßen Es
iPerdbatechfr e daß in den größeren Städten faſt niemand einen

übrigen äder v ngebaut das man von einer Bank zur erſten Stelle bekommen
hat Jn unſeren großen Jnduſtrie Centren insbeſondere wo

Bevölkerung eine ununterbrochene Bau
iſt dieſes der Werdegang der zur

Entſtehung ganzer Straßen nd Stadttheile führt Man kann
hierin etwas Bedenkliches durchaus nicht finden ſo
der Unternehmer in Wahrheit ehrliche Abſichten verfolgt und ſo
lange auch der Geldgeber lautere Ziele verfolgt Daß ſolche
Baugufführungen hier und da darauf hinausliefen die Bau
handwerker um ihr Geld zu betrügen braucht weder geleugnet
noch beſchönigt zu werden es ſind die Ausnahmen die an ſich
unr dann möglich ſind wenn der Darlehnsgeber es an der er
forderlichen Reellität fehlen läßt Um ſo wünſchenswerther aber
muß es demnach erſcheinen daß ſolchen Unternehmungen im
weiteſten Umfange die Unterſtützung der Hypothekenbanken ge
ſichert bleibt Hier iſt die Garantie geboten daß die nöthigen
Gelder prompt zur Verfügung ſtehen daß keine unredlichen
Seitenſprünge gemacht werden und daß weder der Bauherr
noch der Bauhandwerker einen Verluſt erleide Die Banken
ſelbſt nehmen unter normalen Verhältniſſen ſolche Geſchäfte ſehr
gern wahr ſchon darum weil die Gelder auf Neubauten in der
Regel beſſer verzinſt werden als ſolche auf fertige Häuſer
Andererſeits hat man bisher nicht gehört daß ſich ein derartiges
Inſtitut zu übermäßig hoher Beleihung über das Maß der vor
handenen Sicherheit hinaus habe verleiten laſſen und auch
Rennenswerthe Verluſte der Banken bei ſolchen Veleibnngen v
bisher nicht zu verzeichnen geweſen Dies alles giebt die Den
ſchrift mit welcher die Reichsregierung den Entwurf zu einem
Hypothenbankgeſetz begleitet hat vollkommen zu doch aber
ſchlägt ſie in S 12 Abſaz 3 dieſer Vorlage e vor relen

Die zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendet
Hypeiheien an Bauplätzen ſowie an ſolchen Neubauten welche
och nicht fertiggeſtellt und ertragsfähig ſind dürfen lang
den zehnten Theil des Geſammtbetrages der zur v baco n
Hypothekenpfandbriefe benutzten Hypotheken ſowie eit albe
Betrag des eingezahlten Grundkapitals e ten

Würde man dieſe Vorſchrift zum Geſetze erhebenzorrſür Zwecke er Neubauten die HypotbekenzVanlen r in
beſchränktem Umfange zu haben ſein würden Die Fogge
aber wäre entweder eine Zunahme der unſoliden u
lationen eben jener Baugelder Geſchäfte unter denen Hand
werker zu leiden haben oder aber das Eintreten des Groß
kapitals in Form von Konſortien dieſe aber würden das Ge
ſchäft ganz und gar an ſich reißen es monopoliſiren und auf
dieſe Weiſe den kleinen ünternehmer und Gewerhetreibenden

gar i legen Eine dritte Möglichkeit und ſieganz und gar lahm leg iteträte wenigſtens im Anfange auf alle Fälle ein wäre ein er
hebliches Nachlaſſen der Bauthätigkeit überhaupt Daß dann die
Wohnungskalamitäten mit ihren großen Gefahren für Geſund
heit und Geßittung in r Zune hen gergthen müsten t
ſchon anfangs angedeutet wordenn läuft eine Bank die Geld zu einem Neubau dern
allerdings die eine wenn auch nicht exhebliche Gefahr 33 ſt
Unternehmer bis W Fertigſtellung des Hauſes vielle b igſe
Hypotbelenginſen nicht wird entrichten können T Juirt r
Eventnalität aber könnte man genügende Vorkebrungg e 6
dadurch treffen daß man eiwa im Geſetze ordugteſe f
theken auf Nenbauten nur dann als Unterlage für

thätigkeit erforderlich macht



Seyutzt werden dürfter wenn die Zinfen anf die gezahlten
träge bis zur vorausſichtlichen Fertigſtellung vorweg in
zug gebracht oder gezahlt worden ſind Dann iſt auch ein

Zinsausfall nicht mehr zu deſorgen
An die Kommiſſion des Reichstages aber welche gegenwärtig

leſe Dpriag beräth ergeht die ernſie Mahnung zu ſorgfältiger
ſung Eine Annahme der oben im Wortlonte angeführten

ſtimmung würde wie ein ſchweres Hemmniß ſür das Fort
ſchreiten unferer modernen Kulinr wirken

Parlamentariſches
Mit Vorſchlägen zum Erlaß eines Reichs wohnungs

geſetzes ſollen demnächſt Bundesralh und Reichstag beſaßt
werden Die l ſchließt dies aus Mittheilungen die der
Kommiſſar des Miniſters des Jnnern am Mittwoch im

eordnetenhauſe über den Abſchluß von Verhandlungen
pri e den e Reſſorts des Reiches und Prenßens

ezug auf die Wohnungsfrage und die en des
Schlafſtellennnweſens machte Darnach r die Verhand
huigen über dieſe Materie auf der ganzen Linie zu einem poſi
tiven Ergebniß geführt Man hat ſich ſowohl über ein Vor
gehen im Wege der Geſetzgebung als über diejenigen Maß

eln geeinigt die namentlich gegen das Schlafſtellennnweſen
anf polizeilichem Wege insbeſondere durch Erlaſſe von Polizei
verordnungen zu treffen ſein werden

Die Köln Volksztg beſtreitet daß das Centrum in
der Kanalvorlage zu einem Kompromiß bereit ſei nach
welchem unr die Verbindung des Dortmund Ems Kanals mit
dem Rhein hergeſtellt auf den Mittelland Kangl aber verzichtet
werden würde Das Blatt verſichert weiter es ſei unrichtig
von einer kangalfreundlichen und einer kanalfeindlichen Hälfie
des Centrums zu ſprechen die ſchleſiſchen Mitglieder deſſelben
a Gegner des Kanals die Mehrheit der Fraktion aber ver

lte ſich durchaus abwartend was bei der gegen
wärtigen Sachlage für ſie das einzig richtige iſt weil ſie die
Frage noch keineswegs als ſpruchreif betrachten Das kann
wohl nur bedenten aus politiſchen Gründen nicht ſpruch
S denn ſachlich muß die Frage für jeden der ſich mit dein
mehr als ausreichenden Material beſchäftigt hat nachgerade
ſpruchreif ſein

Berlin 4 Mai Jn der Poſtkom miſſion des Reichs
tag es wurde am Donnerstag 81 der Fernſprechgebühren
ordnung welcher beſtimmt daß für jeden Anſchluß an das
Fernſprechnetz eine Grundgebühr und eine Geſprächsgebühr er
hoben wird noch einmal erörtert nachdem er am Tage zuvor
debattelos angenommen war Abg Müller Sagan erklärte
daß nach dem Studium des umfangreichen Zahlenmaterials der
Poſtverwaltung es ihm zweifelhaft erſcheine ob ſich die Feſt
ſetzung einer Grundgebühr aufrecht erhalten laſſe Auch Abg

inger würde einen einheitlichen Tarif vorziehen Staats
ſekretär v Podbielski betonte daß von den bisher geprüften
100 Fernſprechzählern ſich keiner als vollſtändig zuverläſſig er
wieſen habe Jeder Zählapparat würde auch zur Vertheuerung
des Telcphons beitragen Der Vorſchlag Singer s nur 3 Pfg
als Einzelgeſprächsgebühr feſtzuſetzen ſei unannehmbar da dann
Re Selbſtkoſten nicht gedeckt würden zumal die Koſten für das
Geſpräch beim Doppelleitungsſyſtem noch ſteigen würden Die
Schweiz berechne die Selbſtkoſten des Geſprächs mit 4 Pfg Die
öffentlichen Fernſprechſtellen werde er bemüht ſein zu vermehren
auch ſei er r dafür zu ſorgen daß die Vororte welche
eute höhere Tarife zahlen in den Rayon der Großſtadt eiun
ezogen werden Abg Dr M üller Sagan hält die Scheidung

von Grundgebühr und Geſprächsgebühr für ungerecht Der
Geſprächszähler ſei werthlos da eine Unterſcheidung der
wirklichen Verbindungen von den ergebnißloſen Verſuchen
bis jetzt ausgeſchloſſen ſei Direktor Sydow befſlätigt

dieſe Mittheilungen als richtig iſt aber doch gegen Feſt
ſtellung eines Einheitsſatzes da derſelbe die Kleinen
zu Gunſten der Großen belaſte Zu einer Abſtimmung kam es
am Donnerstag noch nicht Aus einer der Poſtkommiſſton
übergebenen amtlichen Berechnung ergiebt ſich daß das
in Vorſchlag gebrachte Gebührenſyſtem daxauf hinzielt einen

eberjchuß von 293,355 M zu gewinnen Hfervon geben ab
Benbſichtigke Eritcäßigitngen im Vorork wmid Nachbarort

oerkehr durch Einbeziehung von Orten in den Bereich der Oris
toxe Mindereinnahmen 200,000 M Auch dann bleibt noch ein
Ueberſchuß von 91,355 M Die vier Orte Berlin Dresden
S Fraukfurt a welche nach dem nenen Gebührentarif
künftig 180 M zu zahlen haben würden erfahren nach dem
Stande vom 15 Februar 1899 durch dieſen Tarif eine Mehr
belaſtung von 1,456,740 wovon allein 986,730 M auf

S entfallen Köln Breslau Hannover Magdeburg Stettin
emnitz Mannheim Braunſchweig Kreſeld und Kaſſel würden

infolge der Erhöhung der Gebühr auf 165 M zuſammen 319,725
ark mehr als bisher zu zahlen haben Für Bremen Duüſſel

dorf und Königsberg erhöht ſich die Gebühr auf 155 M und
beträgt die Mehrbelaſtung zuſammen 25,890 M Jm ganzen
erfahren 18 Orte mit 88 953 Anſchlüſſen oder 60,7 Proz der
Beſammtzahl der Auſchlüſſe eine Mehrbelaſtung Bei den bis
herigen Sätzen verbleiben 19 Orte mit 6824 Anſchlüſſen oder
3,9 Proz der Geſammtzahl der Anſchlüſſe Weniger zu zahlen
haben 679 Orte mit 51,844 Anſchlüſſen gleich 35,4 Proz der
Geſammtzahl der Anſchlüſſe

Berlin 4 Mai Die Petitions kommiſſion des
Reichstages beſchloß heute eine Bittſchriſt betr Abänderung
des S 316 des Strafgeſetzbuchs mit Rückſicht auf die Straßen
bahnen dem Reichskanzler zur BVerückſichtigung vorzuſchlagen
Es iſt dies der oft hervorgehobene Paragraph wonach meiſtens ein
Unfall mit Körperverletzung leichterer Ahndung unterliegt als
einer bei dem es ſich nur um Materialſchaden handelt

Jm Abgeordnetenhauſe haben die Abgeorbneten
Motty u Gen beantrogt die Staatsregierung aufzufordern
die er Grundſätze betr Anwendung körperlicher
Strafmittel in Volksſchulen welche in den 88 50 bis
53 II 12 Allgemeinen Landrechts und in der Allerhöchſten
Kabinetsordre vom 14 Mai 1825 ſowie in den damit in Zu
ſammenhang ſtehenden Verfügungen verſchiedener Bezirks
regiernngen enthalten ſind den Volksſchullehrern der Monarchie
erneut zur gewiſſeirhaſten Nachachtung einzuſchärfen und deren
Befolgung durch die Schulauſſichtsorgane ſtreng überwachen zu
laſſen auch ferner in Erwägung zu ziehen ob die Anwendung
körperlicher Strafmittel ſeitens der Lehrer durch eine ander
weitige geſetzliche Regelung überhaupt nicht zu unterſagen
oder wenigſtens bedentend einzuſchränken wäre

Neuerdings ſo klagt die Köln Ztg hat ſich die konſer
vative Landtagsfraktion einige Hauptſchreier au
gelegt die in der ünangenehmſten Weiſe den Gang der parla
mentariſchen Berathungen ſtören Noch vor kurzem hatte einer
der Miniſter ſich genöthigt geſehen dieſe Art der wenig ſchick
Uchen Zwiſchenrufe öffentlich zu rügen und ſelbſt der Abg
Richter der doch ſonſt nicht leicht bei ſeinen Reden aus der
Faſſung zu bringen iſt ſah ſich während der Kanalberathung
genöthigt den konſervativen Schreiern ins Geſicht zu rüfen

ie ſpringen ſchon in Jhren Reden von einem zum andern
en Sprüngen in Sieifchezbemerfungen kann Jhnen niemand

folgen In den letzten Tagen haben die ſtörenden Zwiſchenriſe
eine Geſtalt angenommen die unſeres Erachtens ein dis
ciplinariſches Einſchreiten des Vorſitzenden erklärlich gemacht
haben würde Dabei iſt feſtzuſtellen daß dieſe Lärmmacher
eine parlamentariſchen Rekruten ſind und daßerſeits von ſämmtlichen übrigen Fraktionen nicht eine einzige

d l tn e e aneete

der Köln Ztg als durchaus pi Jnsbeſondere ſel dies
bei den ießten en Lentenoth hervoretreten Vel den Reden des Abg flanzten ſich einzelne
onſervative in unmittelbarer anf und ſuchtene des

denſelben fortgeſetzt durch lautes höhniſches Anſchreien und durch
krampfhaſt wieherndes Gelächter zu ſtören Ein iches Bn b teten die Konſervativen endete Reden

xſch Es werde wohl kaum etwas anderes
übrig bleiben ie noblen Junker unter Nennung desNamen s öffentlich bloß zuſtellen

x VolkswirthſchaftlichesDeutſches Kapital geht vielfach dadurch verloxen daß imAusland i skonnoſſem engere werden Beim
preußiſchen Handelsminiſter iſt hierüber Beſchwerde eingereicht
worden Es iſt nach dem Hamb Korr dem Miniſter der

t zur Vermeidung ſolcher Verluſte die am betr
Verſchiffungshafen ihren Amtsſißz habenden deutſchen
Konſulakte in der Lage ſeien durch Prüfung der Konnoöſſe
ments und Vergleich mit dem Maniſeſt des Kapitäns den
deutſchen Empfängern eine Gewähr dafür zu bieten daß die auf
dem Konnoſſement verzeichneten Waaren in dem betr Schiffe
thatſächlich enthalten ſind Die Unterſchrift des Konſuls oder
Stempelung der Konnoſſements würde in dem Falle maßgebend
ſein Jeder deutſche Empfänger überſeeiſcher Waaren dürſie ſich
gern dazu verſtehen für ein derart ſicher geſtelltes Konnoſſemeni
eine dem Werthe entſprechende Prämie zu zahlen wodurch dem
Reiche nach Abrechnung wirklicher Ausgaben eine nicht zu unter
ſchätzende Einnahme erwachſen dürfte Man darf geſpannt
darauf ſein wie dieſer Vorſchlag von der Regierung aufgenommen
werden wird Vorläufig hat der Handelsminiſter den Deutſchen
Handelstag zur Gutachtenerſtattung darüber anf
gefordert ob Mißſtände der geſchilderten Art auch bei ihm be
kaunt geworden und im Verkehr mit welchen Ländern ſie
beſonders hervorgetreten ſind

treten ob nich

Verwaltung und Rechtspflege

Die Tal Rdſch verweiſt auf eine ä aus Wongro
witz wonach Erzbiſchof v St ablewski bei ſeiner Fahrt nach
Czeszewo von 20 Reitern in polniſcher Nationaltracht begleitet
worden iſt und meint Die Meldung muß um ſo mehr Anſſehen
erregen als nach einer Verfügung der oberen Behörde die noch
heute zu Recht beſteht ſolche Demonſtrationen verboten ſind
Es iſt ausdrücklich vorgeſchrieben worden daß zu Prozeſſionen
Aufzügen 2c die Genehmigung des Landraths einzuholen iſt die
nur ertheilt wird wenn ſich der un politiſche Charakter der
Veranſtaltung erkennen läßt Beſtätigt ſich die Meldung über
das Vorkommniß im Kreiſe Wongrowitz ſo wird gegen die
Theilnehmer an der Eskorte ſicherlich von der Behörde vor
gegangen werden Jedenfalls liegt die Sache ſo daß die Eskorte
auf die Verantwortung der Beſitzerin des Rittergutes Wisniewo
hin den Erzbiſchof geleitet hat

Eine poſtaliſche Neuerung unterliegt gegenwärtig der
Begutachtung im Reichspoſtamt Sie betrifft die Signirung
der Telegramme mit dem Aufgabeort auf der Außenſeite

Adreſſenklappe Dieſer Vorſchlag iſt dem Reichspoſtamte unter
dem Regime des Staatsſekretärs v Stephan ſchon wiederholt
unterbreitet worden doch gelangte er wegen entgegenſtehender
Bedenken bisher nicht zur Durchführung Staatsſekretär von
Podbielski iſt dem Gedanken wieder näher getreten da es in den
meiſten Fällen im Jntereſſe des Empfängers liegt ſofort den
Aufgabeort des Telegramms zu erkennen

Eine neue Ausführungsverordnung zum Per
ſonenſtandsgeſetz Geſetz über die Beurkundung des Per
ſonenſtandes und die Eheſchließung iſt infolge des B G er
laſſen und im Reichsanzeiger veröffentlicht worden Wie
das B ſo ſollen auch dieſe neuen Vorſchriſten am 1 Januar1900 in Kraft treten Bei letzteren fällt zunächſt die ver
beſſerte Sprache der Formulare vortheilhaft auf Die
bisher giltigen Muſterbeiſpiele zwangen den Standesbeamten zu
undentſcher und er Theil auch unklarer Ausdrucksweiſe bei
Beurkundmngen aller Art beſonders aber im Sterberegiſter
Das iſt jetzt beſſer geworden Unter anderem hat man ſick da
ösgo h r Deut Ainder wännlichen und weib
ichen echts o nennt ſie er Staundesbeatttte vheblich kürzer als Knaben und Mädchen zu bezeichnen pflegt

Für kleinere Standesämter iſt geſtattet denſelben Hauptregiſter
band durch mehrere Jahre weiter zu benutzen Es iſt ferner
klargeſtellt daß der Standesbeamte die in ſeiner eigenen Familie
ſich ereignenden Perſonenſtandsveränderungen ſelbſt eintragen
darf er darf offenbare Schreibfehler berichtigen ohne erſt das
umſtändliche Verfahren bei Gericht einzuleiten er darf bei ver
ſtorbenen Perſonen den Geburtstag an Stelle der Altersangabe
vermerken wenn erſterer genau bekannt iſt wodurch eine Quelle
häufiger Fehler beſeitigt widd er iſt davon entbunden bei Ein
tragung des Todes verwittweter Perſonen zu vermerken wer
der im Tode voraugegangene Ehegatte geweſen uſw uſw Gleich

Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die
Eheſchließung in der Faſſung welche nach Jnkrafttreten des
B G maßgebend ſein wird Dieſe im Reichsjuſtizamt herge
ſtellte Zuſammenſtellung entſpricht einem dringenden Bedürfniß

r Perſonen die mit dem Perſonenſtandsgeſetz zu thun
haben

m Ein Kaufmann in Wiesbaden hatte die in einem
Walde belegenen Gruben Julie und Rothläufchen gepachtet

mann welcher u a dafür zu ſorgen hat daß beſonders die von
dem Bergbautreibenden zu zahlenden Entſchädigungen vor dem
Beginn des Bergbaues gezahlt werden Der Kaufmann hatte
ſich im April 1897 an den Forſtmeiſter Baumann um Ueber
weiſung von Waldflächen für die von ihm gepachteten Gruben
gewandt Es kam deshalb zwiſchen ihm und Baumanu zu
Streitigkeiten Der Kaufmann beſchwerte ſich über den
Forſtmeiſter beim Regierungspräſidenten welcher den Forſt
meiſter zur Berichterſtattung aufforderte Dieſer erklärte in
ſeinem Verichte den Kauſmann für einen Jnduſtriellen zweiter
Ordnung, der von niedriger Erwerbsgier ergriffen ſei Er
nehme eine hervorragende Stelle unter den Wölfen ein und
halte ſich für berechtigt jeden mit Schmutz zu bewerfen 2c Als
der Kaufmann von dieſem Bericht Kenntniß erhielt ſtrengte er
gegen den Forſtmeiſter die Beleidigungs klage an Die Regſrrung
erhob aber zu Gunſten des Forſtmeiſters den Konflikt Sie er
klärte der Forſtmeiſter ſei zu ſeinem Urtheil und der 5 o rm
des Urtheils berechtigt geweſen Der I Senat des Ober

Strafverfahrens da der Forſtweiſter befugt geweſen ſei nach

wie geſchehen zu charakteriſiren

Verſchiedene Mittheilungen

23 April liegt u a der Wortlaut des Spottliedes auf den
deutſchen Kaiſer vor das ſeinerzeit Kapitän Coghlan
ſelbſt in ſeiner Eigenſchaft als Ehrengaſt bei dem Bankett inr

Union Leagne Klub in New t geſirugen hat Das New
ertSeurugl hält es für nöthig hinzitzuſetzen daß es früh

morgens war und dag der rin bereits ſeine Wirkung gethan
atte als gen das Lied ſang Dazu denrerkt das genannte
latt Das Singen eines ſolchen Liedes ſeitens eines höheren

Marineoffiziers iſt ſo taktlos daß jedermann das Entſetzen
unſerer Diplomaten und ger Regierungsbeamten begrei

Vorſchlag unterbreitet worden in Erwägung darüber einzu S

zeitig mit der Verordnung des Bundesrathes erſcheint das

Der Wald gehörte zum Dienſtbezirk des Forſtmeiſters Bau

verwaltungsgerichts erachtete den Konflikt der KöniglRegierung ißr begründet und erkannte auf Einſtellung des

pflichtmäßiger Ueberzeugung die Perſönlichkeit des Kaufmanns

Jn den jetzt eingetroffenen New Yorker Zeitungen vom

jo iſt es unglaublich geiſt und geſchmacklos nicht einmal gute
ſchtechte Witze ſind darin Der Text iſt übrigens imvollſten 8 geon Engliſch abgefaßt vermiſcht mit e
dentſchen Worten ein re uderwälſch Was iſt das
für ein jammervoller höherer Marineofſizier der es nicht
unter ſeiner Würde erachtet ſo etwas vorzutragen und was
es d für ein Publikum geweſen ſein das ſich ſo etwas

eten

nun uuAusland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaufe brachte amDonnerstag der Finan minſſter einen Geſetzentwurf über eine

Werthpapier Um ageugr ein Abg Pichler richtete
eine Jnterpellation an den Handelsminiſter betreffend den

chiffahrtstarif für die durch das Eiſerne Thor ver
Schiffe Er fragte ſpeziell darüber an ob der

urſprünglich auf den I Mai feſtgeſetzte Terntin bis zu welchem
der Tarif in Kraft treten ſollte infolge der Einmiſchung der

er Regierung auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden
ei oder ob andere adminiſtrative Gründe für den Aufſchub vor
lägen und ob die die Ungarn in dieſem Punkte zu
ſtehenden ſouveränen Rechte zu wahren gedenke Jn Beant
wortung der Jnuterpellation erklärte der Handelsminiſter Hege
du es das Recht Ungarns im Sinne des Berliner Vertrages
und des ſpäteren Uebereinkommens mit Oeſterreich für die Koſlen
des Regulirungswerkes am Eiſernen Thor Gebühren zu erheben
ſei von keiner Seite bezweifelt worden Die Regierung iſt ent
ſchloſſen dieſes Recht zu wahren Die Einnahmen ſeien für
8 Monate auf 320,000 fl veranſchlagt worden doch dürfte für
die anſt das finanzielle Ergebniß ein noch beſſeres werden
da ſich der Verkehr vorausſichtlich heben werde Ueberhaupt
müſſe man die Entwickelung des Verkehrs ſtets im Ange haben
und zu dieſem Zwecke ſei auch die Regulirung am Eiſernen Thor
vorgenommen worden Es wäre deshalb verkehrt wenn man
dieſen Zweck durch adminiſtrative Maßregeln vereiteln wollte
Was nun die Urſache betreffe infolge deren das Jnslebentreten
des Tarifs verſchoben worden ſei ſo ſei die Verzögerung dadurch
eingetreten daß verſchiedene Vorarbeiten noch nicht beendigtſeien welche die Vorausſetzung der Einführung des Tarifs
bildeten Bei Feſtſtellung des Tarifs werde rdes Verkehrs und andere wirthſchaftlichen Fakkdren in Betracht
ziehen den Zeitpunkt des Jnkrafttretens könne er nicht genau
angeben Jn Beantwortung einer weiteren Frage des Abgeord
neten Pichler erklärte der Miniſter daß die Regierung feſt ent
ſchloſſen ſei das auf den internationalen Verträgen beruhende
Recht der Tarifbeſtimmung zu wahren jede gerechte Veſchwerde
und jedes gerechte Erſuchen zu berückſichtigen dagegen die un
gerechten Anſprüche zurückzuweiſen Das Haus nahm ſodann die
Antworten des Miniſters nahezu einſtimmig zur Kenntniß

Der Statthalter von Böhmen erklärte geſtern im Landtage
die Regierung wolle alle Kartelle der Staatsaufſicht
unterſtellen und beabſichtige ein Kartellamt einzuführen

Von den in den Waltendorfer Ziegeleien beſchäftigten
1200 Arbeitern haben 600 die Arbeit eingeſtellt Die
Ausſtändigen verlangen elfſtündigen Arbeitstag die Ruhe iſt
nicht geſtört

Frankreich
Aus guter Quelle verlantet der Figaro werde dieſer Tage

den Wortlaut der Telegrammkarte veröffentlichen wegen deren
Fälſchung Picquart beſchuldigt wird Noch andere Äktenſtücke
befinden ſich im Beſitze des Figaro Es ſteht ſeſt daß
Decrion im Auftrage Heury s den Briefwechfel verfertigte
aus dem hervorgehen ſollte daß Scheurer Keſtner im Auf
trage der Familie Dreyfus handelte als er die Reviſion an
regte

Jtalien
Die Oppoſitionspreſſe verurtheilt ſcharf das Verhalten des

Kabinets dem ſie verfaſſungswidrige Unterdrückung des
Rechtes der Kammer zur Kontrollixung der Staaispolitik vor

irſt Viscontt Venoſta der in Mailand über die Stellung
des vorigen Kabinets zur chineſiſchen A ngelegenheit be
a wurde re a lege Unternehmung in Oſtaſien

1 a ür Jtalian a Fn wie ſoiWittig werbe ein lag ebenſo verhängnißvoll ſein wie
die Foriſebung des Unternehmens

Groſi britannien und Jrland
Zu einer am Mittwoch in Mancheſter ſtattgefundenen Be

rathung der vereinigten Baumwollwaarenfabrikanten
von Lancaſhire wurde zu den Forderungen der Weber Vereini
gung die unter Androhung des Ausſtandes eine Lohnerhöhnng
von 10 Proz verlangen Stellung genommen Man beſchloß
dieſe Forderung abzulehnen und eine Lohnerhöhung von 2
Prozent in nähere Erwägung zu ziehen

Türkei
Die Redaktion des Droſchak des Organs des armeniſchen

Komitees in Genf erklärt die Meldung des Wiener k k
Telegr Korreſp Bureaus betr die Ankunft von Mitgliedern
des armeniſchen Komitees in Konſtantinopel zur Unterhand
lung mit der türkiſchen Regierung über die Verbeſſerung des Looſes
der Armenier für unrichtign Jm Gegentheil habe das Komitee
am 11 März die türkiſche Regierung benachrichtigt daß es
rundweg ablehne Verhandlungen anzuknüpfen

Provinzialnachrichten
B Groſigörſcheu 4 Mai Kaiſerlicher Dank Ge

legentlich des Amtsjubiläum des Herrn Amtsvorſteher Credner
erzählte der Landrath Graf Hauſſonville dem Geiſtlichen und
Lehrer hier daß das erſte Garderegiment zu Fuß lebhaft
wünſchte bei ſeiner Feier des Tages der Schlacht von Groß
görſchen ſeinem Chef dem Kaiſer etwas Grünes aus dem
Schlachtgefilde ſelbſt auf die Tafel legen zu können Da nun die
hieſigen Schulkinder ebenſo den 2 Mai feiern indem ſie alljähr
lich ſeit 1817 das Denkmal des hier gefallenen Prinzen von
HeſſenHomburg zu Ehren aller Gefallenen friſch bekränzen ſo
ſandten dieſelben am 30 April c eine Kiſte grüner Zweige von
den Lebensbäumen und Epheuranken unſeres Gottesackers und
Sträußchen von Primeln unſerer Wieſen mit einer von einem
Schulkinde geſchriebenen Widmung an das Offizierkorps des ge
nannten Regiments Darauf erhielt die Schule Großgörſchen
aus Potsdam unter dem 2 Mai folgende telegraphiſche Antwort

Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat ſich über die Spendeder Großgörſchener Schule an das Sffigterrorps des I Garde

regiments z F aufrichtig gefreut und ſpricht der Größgörſchener
hule ſeinen Königlichen Dank ausSchuß Das Offiziercorps des I Garderegiments z F

Weiſfenfels 4 Mai Ein frecher Diebſtahl wurde
in vergangener Nacht in einem Hotel verübt Spät abends

kamen ein gut gekleideter Mann und eine dicht verſchleierte
Frauensperſon dorthin und begehrten ein Zimmer mit 2 Betten
Als Reiſegepäck hatten ſie einen ſehr großen Papptarton bei ſich
Sie bezahlten auf Verlangen ſofort das Logirgeld und wurden
in ein Zimmer gehracht Als ſie ſich bis geſtern mittag nicht
gemeldet hatten wurde das Zimmer geöffuet Das Pärchen war
ausgeflogen und dattt 9 wer und in n er 2

i ceift mit ſchwarzſeidenem Monogramm Od i el leichfalls roth und weiß ge
drei kleine Vettſtückenſleßt ine Zeichen wei weiße Bettdecken mit Waffelmuſter

ein Veltluch vier weiße Kopfkiſſenbezüge und einen weißen
m wird Was das Lied ſelbſt betrifft das nach Coghlana erung bei Denen Blaujacken vor Manila ſehr populär iſt,

roßen Ueberzug ohne Zeichen mitgehen heißen Von den Dieben
fehlt big jebt jede Spur
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wittggs 5 Uhr in den reſervirten Sälen des Heidelberger

eder Station Walkenried der Nordhauſen Northeimer Bahn im

Naumburg 4 Mi Nachſpiel zur Maifeier Jnder Regen ſch en Möbelfabrik wurden zwei Arbeitern

beit erſchienen waren und ſich au der Maifeier bern i deſſen legten in dieſer Fabrik die Tiſchle
und Packer e Werbeit nieder g

r rig, 4 Mai Vereinigung ehemaliger Porten Zur Feier des 356 jährigen Stiſtungsfeſtes der
Königl Landesſchule Pforta das in dieſem Jahre des Pfingſl
feſtes wegen ſtatt an dem ſonſt üblichen Schulfeſttage dem
A Mai ausnahmsw eiſe in Schulpforta ſchon am Freitag den
19 Mai gefeiert wir d findet an dem letztgenannten Tage

Central Hoteh ein Feſteſſen der ehemaligen Portenſer ſlattAlle ehemaligen Porfenſer werden zur Theilnahme rin ren Geſpielinnen ans dem Waſſer gezogen werden können
aufgeſordert Zuſagen ſind bis zum 10 Mai an Herrn Oskar
Kahle Berlin Markgraſenſtraße 99 zu richten n r

Torgnanu 4 Mai Friedrich der Große in Torgau
An dem Hauſe in der Ritterſtraße in dem Friedrich der Große
bei ſeiner Anweſenheit in Torgau wiederholt Wohnung genommen
n wird eine Gedächtnißtafel angebracht werden die
olgende Jnſchrift erhalten ſoll Jn dieſem Hauſe das während

des ſiebenjährigen Krieges der Familie von den Brinken gehörte
wohnte vom 13 bis 14 Jan 1757 und vom 10 zum 11 Dez
1758 Friedrich der Große Jm ganzen hat Friedrich der
Große fechsmal in Torgan geweilt nämlich außer den oben
genannten beiden malen noch vom 2 bis 4 Sept 1756 als er
den engliſchen Geſandten empfing der ihm die Hilſe Englands
zuſagte am 18 Okt 1757 als er mit einem Bataillon Garde
einrückte und am anderen Morgen über die Elbe ging am
14 November 1757 als er von Roßbach kam und von 4 bis
6 Nov 1760 als ihm Torgan die Thore öffnen mußte 1756
wohnte Friedrich an Markt in dem jetzt Richter ſchen Hauſe
Wo der König in den vorigen Fällen gewohnt iſt bis jetzt nicht
feſtgeſtellt

Stendal 4 Mai Der wegen Verdachts des Raub
mordes verhaftete Arbeiter Grogorzewski aus Gethliugen
hat dem Unterſuchungsrichter geſtanden den Arbeiter Witte
ans Oſterholz ermordet zu haben Er erklärte dem Witte von
hinten ein Tuch über den Kopf geworfen zu haben worauf er
es zudrehte und ſo ſein Opfer erdroſſelte Sodann habe er den
Todten nach einem Baume geſchleift und ihn an einem Leder
gürtel aufgehängt der Gürtel ſei aber geriſſen und ſo blieb die
Leiche liegen Grögorzewski iſt ein berüchtigter Spitzbube ihm
werden alle in der letzten Zeit in der hildenburger Gegend ver
übten Raubanfälle zugeſchrieben Seine mitverhaftete Fran iſt
an dem Morde unſchuldig

St Vom VBrocken 3 Mai Wetterbericht Mit Be
ginn des Monats Mai welcher im eigentlich meteorologiſchen
Sinne den Uebergang vom Frühling zum Sommer bildet iſt
auf unſerem Berggipfel von neuem der Winter eingezogen Bei
ſtarkem Nordweſt zeigte am Montag den 1 früh das Thermometer
nicht weniger als 6 Grad Kälte eine leichte aber geſchloſſene
Schneedecke verhüllte die Brockenkuppe Ranhreif in einer Stärke
von faſt 10 em bedeckte alle Gegenſtände im Freien Später
wurde es ruhiger klarer und wärmer doch blieb der Tag ein
Eistag d h das Thermometer blieb beſtändig und ſelbſt

mittags um faſt 2 Grad unter dem Geſrierpunkt Auch als
morgens das Gewölk ſich hob und etwas lichtete die Rauhreif
bildung alſo aufhörte forgten doch die in kurzen Zwiſchenräumen
niedergehenden Schnee und Graupelſchauer für den Fortbeftand
des winterlichen Witterungecharakters Und auch als geſtern
mittag bei dichte Nebel welcher ſeit der Nacht zu geſtern
bisher ununterbrochen den Brocken verhüllt das Thermo
meter den Gefrierpunkt überſchritt und der Niederſchlag auf
einige Stunden in reinen Regen überging verſchwand die
Schneedecke nicht völlig welche heute wieder in zunechmender
Mächtigkeit den gefammten Brvockengipfel bedeckt nachdem hente
vormittag erneuter Rückgang des Thermometers unter den Ge
frierpunkt und ein ſeit vergangener Nacht ununterbrochen
aunhaltender Schneef alt der Witterung wieder einen rein
winterlichen Charakter aufgeprägt haben

Nordhanſen 4 Mai Uwangenehme Fahrt Süd
harzbahn Eine recht unangenehme Fahrt hatten vorgeſtern
abend die Paſſagiere des letzten Abendzuges der Harzquer
bahn Zwiſchen den Stationen Sorge und Benneckenſtein blieb
plötzlich der Zug mitten im Felde ſtehen und hielt zum Unwillen der
Fahrgäſte ca I Stunde Endlich ging es nach Benneckenſtein
weiter aber auch hier trat wieder ein Aufenthalt von Stunden
ein da die Maſchine nicht genügenden Dampf hatte und Waſſer
und Kohlen einnehmen mußte Um 2 Uhr nachts erſt erreichte
der Zug Nordhauſen Die Dehuſe Werke welche von
Wiedathale aufwärts in den Harz bis Braunlage führt und durch
eine Zweiglinie bis Tanne mit der Harzquerbahn und mit der
Harzzahnradbahn verbunden iſt wird am 1 Juli d J dem
Verkehr übergeben werden

JErkedigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirt des
IV Armeecorps 1 Juli 1899 Deſſan Polizeiverwaltnng Schutz
mann 1,72 m groß auf Lebenszeit während des Probejahr s 1100 nach
feſter Anſtellung 1200 Pf bei freier Vekleidung Gehalt ſieigt von 4 zu 4 Jahren
um 100 M bis zum Höt ſtgehalt von 1800 M Sofort Giebichenſtein
Amts und Gemeindevorſteher Polizeiſergeant für den Nachtdienſt Bewerber
nicht über 35 Jahre alt auf Kündigung während der Probedtenſtzeit 1000 M
von der definitſven Anſtellung ab 1100 anßerdem 75 M n ä pro
Jahr ſteigend nach 5 Jahren unter Anrechunng des Probedienſtes um 50 M bis
e Höchſtbetrage von 1500 M Sofort Halle Saale Univenrſität Hilfs
iener und Hejzer im Bibliothekegebände auf Kündigung bis 950 Meldungen
unter Velfügung eines Civilverſorgungsſcheines eines polizetlichen Führungs
atteſtes und eines Atteſtes des Kreishyſikus über den Ceſundheitszuſtand dis
r 1 Juli an das Königl Univerſitäls Küratorinm zu Halle Saale

Auguſt 1899 Heudewalde Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zu
nächſt anf 3monatige Kündigung 760 Yleidungen verſorgungsberechtigter

zrſonen an die Kaiſerl OkerPoſidirektion in Halle Saale 1 Jumi
899 Hohendedeleben Gemeinde Vorſteher Feldhüter verbunden mit

Nachtwache auf Kündigung 550 M und freie Wohnung Sofort Hoym
Magiſtrat Orts Feld und Nachlpolizeidiener Alter nicht unter 30 Jahre

eſund anf Kündigung 700 M daar jährlich ein Anzug Werth 50 all
Jahre ein Mantel Werth 60 und je nach Bedaif ein Drillichanzug

Sofort Oſchersleben Magiſtrat Nachtpoligeiſergeant Bewerber muß Unter
offtzier mindeſtens 1,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt ſein auf Lebens
zeit 900 M und 100 M Kleidergeld pro Jahr die Waffen und Axmatnrſtütte
werden nach Bedarf geliefert ESofort Ronneburg Herzogl Amtsgericht
Hitfsſchreiber die Annahme als Hilfsſchreiver iſt jederzeit widerruſtich nach Maß

e der Zahl der Vogen gelieſerten Schreibwerks durchſchnittlich z Z monat
ch eiwa 75 M die Vergütung für Schreil wert 25 Pf für den Bogen wäter

30 Pf Ausſicht onf Anſtellung in einer etatsmäßigen Lohnſchreiber oder
Kopiſtenſtelle bei eintretender Vakanz 23 Juli 1899 Schkeuditz Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf Jmonatige Kündigung 772
an an annnsberechtlgier Perſonen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion

Ans Thüringen 8 Mal Konferenz für JnnereMiſſion Sittlichteitsverbrech en Ekieegren
Kreuzotkernplage Die diesjährige Thüringer Konferenz

jer und ein Fraifer, entlaſſen weil ſie am I Mai nicht mit Bezug auf die peziele h
e

nach der Darſtellung des Apoſtels Pauln irrt dieahnen ver Arge an den Schäden rekgeſt c
e

im Hinblick auf das bevorſtehende d
das Evqugelimn als Heilmittel der

prinz von Renß j L bei Ein erſt geſtern vormittag aus dem
Gefängniß in Altenburg entlaſſene Mann Namens Fiſcher
verübte am Nachmittag in der Nähervon Monſſlab ein Stiitlich
keilsverbrechen an einem 14jährigen Mädchen Es gelang ihn
ſofort diugfeſt zu machen Beim Spielen an dem gegenwärt
wiel Waſſer führenden Eiſterfluſſe find in Grei z an verſchie
denen Siellen zwei Mädchen von ſieben bezw acht Jahren er
trunken Die Letzterwähnte Clara Händel mit Namen hätte

die Kinder liefen aber hilſernſend davon und überließen die

Thüringen in dieſem Jahre ſchon jetzt ſehr häufig auf Ein
Landbriefträger tödtete echt in der Nähe von Falkenſtein im
Vogtland dref große Cxemplare dieſer Giftſchlangen

Koburg 4 Mai Einen harmloſen Scherz der
aber bei den Eingeweihten viel Heiterkeit erregte vollführten
die Branweiſler zweier Brauereien im Jbgrund Der eine
klagte bei ſeinem Perſonal daß er noch zwei Atmoſphären
Dampf nöthig habe worauf ſich ſofort einer der Brauburſchen
erbot das Feblende zu beſorgen Eilenden Schrittes lief er nach
der eine halbe Stunde entfernten benachbarten Brauerei um ſich
den fehlenden Dampf zu erbitten Nachdem er erſt daſelbſt
zu ſeiner Stärlung für den gen weg das nöthige Quantum Bier
zu ſich genommen erhielt er eine Blechbuite voll heißer Aſche
mit dem Bemerken daß er die zweite Almoſphäre am nächſten
Tage abholen ſolle Jn Schweiß gebadet kam er mit der
glühenden Aſche in ſeiner heimathlichen Brauerei an hat aber
geſchworen die zweite Atmoſphäre nicht wjeder auf ſeinem
Rücken zu tragen

Rudolftadt 3 Mai Eleltrizitätswerk Die vogt
ländiſchen Eiſen und Elektrizitätswerke planen hier ein Eleltri
zitätswerk zu errichten bezw einen Anſchluß an die für die
benachbarten Orte Schwarza und Volkſtedt geplante Anlage
herzuftellen Der hieſige Gemeinderath hat dem genannten
Werke die Erlaubniß zur Vornahme von Vorarbeiten ertheilt

Göttingen 4 Mai Hotel zur Krone Mit dem
Abbruch des älteſten Hotels unſerer Stadt der Krone be
gründet 1746 iſt heute begonnen Weit über die Grenzen
Deutſchlands hinans iſt es bekannt geworden Groß iſt die
Zahl der Muſenſöhne welche in ihm gewohnt oder verkehrt
haben und lang die Reihe von bedeutenden und berühmten
Namen die im Laufe der Zeit in ſeine Fremdenbücher ein
getragen ſind Der gegenwärtige Beſitzer des Hotels will an
Stelle des alten Hauſes ein neues erſtehen laſſen

Brannſchweig 4 Mai Ein aufregender Vorfall
ſpielte ſich geſtern nachmittag auf der Leopoldſtraße ab Ein
etwa 30 jähriger Mann war in einem vierſtöckigen Hauſe doſelbſt
bis zur oberſſen Etage hinaufgeſtiegen und hatte ſich dort ſeines
Paletots und Hutes enlkedigt Dann kletterte er ans einem
Dachfenſter heraus ging bis zum Rande des Daches und warf
zunächſt ſeine Taſchenuhr auf die Straße hinab Dann hängte
er ſich mit den Händen an die Dächrinne rief den zahlreichen
unten ſpielenden Kindern laut zu Achtung jetzt fommt elwas
und ließ ſich dann auf das Pflaſter herabfallen wo
er beſinnungslos liegen blieb Er hatte einen Armbruch einen
Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen erlitten und mußte
durch die Sanitälswache nach dem herzogl Krankenhauſe ge
bracht werden Hier iſt er bald nach ſeiner Einlieferung ſeinen
Verletzungen erlegen Erx hatte übrigens auch am Halſe
und an den Pulsadern Wunden die den Schluß erlauben daß
er vor dem Stuürze ſchon auf andere Weife verſucht hat ſich das
Leben zu nehmen Bemerkt ſei noch daß der Unglückliche
bereits vor mehreren Wochen einen Seibſtmordverſuch begangen
hat indem er ſich ins Waſſer ſlürzte

Fabrik
Folgen der

Aus dem Königreich Sachſen 3 Mai
Jn Rochsburg ging am Dienstag abend diebrand Auch eine BVeleidigung

Maifeier
roße Brann ſche Papier und Pappenfabrik theilweiſe in

Flammen anf Dank der angeſtrengten Thätigkeit der erſchiene
nen Feuerwehren gelang es das Keſſelhans und die Papier
fabrik fowie das neuerbaute große Lagerhaus jenſeits der Mulde
zu retten Da Braun noch eine große Holzſchleiferei in Bi

beſitzt iſt der Vetrieb der Popierfabrik nicht geſtört Durce
taufende hoch in die Luſt fliegende brennende Pappen gewährte
die gewaltige Feuerfäule einen großartigen Anblick Glücklicher
weiſe ſind Menſcheuleben bezw erhebliche Verletzungen nicht zu
beklagen Der Kaufmann und Skadtverordnete Julius Erwin
Lorenz in Auerbach hat in einer öfſſentlichen Sitzung des
Stadtverordneten Kollegiums zu Auerbach mit Bezug auf einen
Veſchhuß des Rathskolleginms die Aeußerung getban er finde
den Rathsbeſchluß komiſch Bürgermeiſter Kretzſchmar von
Auerbach ſtellte gegen Lorenz Strafantrag und das Landgericht
Plauen verurtheilte ihn wegen Veleidigung zu einer Geldſtrafe
von 100 M Die Beleidigung wurde in dem Worte komiſch,
gleichbedeutend mit lächerlich gefunden Mit dem Leben
bezahlt hätte beinahe in Reichenbach ein Arbeiter Franz
Julius Paul ſeine Theilnahme an der Maifeier Derſelbe hatte
an dem verfloſſenen Montag den Allerweltsfeiertag mit be

gaugen und verlor dadurch ſeine Stelle in einer mechaniſchen
Weberei in Mylau Aus Gram hierüber verſchaffte er ſich ein
Wir Terpentinöl vermuthlich um ſich zu tödten Die
Wirkung war eine derartige daß der Mann ins ſtädtiſche Kran
kenhaus anſgenommen werden mußte Trotz ſchwerer innerer
Verketzungen hofft man ihn indeſſen zu kuriren

Ans dem Königreich Sachſen 4 Mai Bundes
ſchießen Verbrechen Für das im nächſten Jahre in

Dresden ſtattfindende 13 Deutſche Bundesſchießen
werden ſchon jetzt die umfangreichen Vorbereitungen mit großem
Eifer betrieben Der unmiltelbar an der Stadt belegene Feſt
platz iſt 14 Hektar groß die Schießhalle wird ohne die Neben
banten 330 Meter lang ſein und 182 Schießſtände enthalten
Die Schießordnung wird im weſentlichen der nürnberger Bundes
ſchießordnung gleich ſein Als Preiſe ſollen außer gewiſſen be
ſonderen Ehrengaben 7000 ſilberne und 250 goldene Medaillen
750 ſilberne Becher und 700 goldene und ſilberne Uhren zur
Vertheilung gelangen Jn dem Vororte Wilkau bei Zwickan
wurde geſtern früh in der Fremdenherberge der reiſende Mecha
niker Oito Jalob aus Leipzig blutüberſtrömt und todt in ſeinem
Bette aufgeſunden Jakob hatte in der Gegend der rechten
Schläfe eine tiefe Wunde aus der er verblutet ſein muß Ob
Selbſtmord Verbrechen oder auch ein Unfall vorliegt wird die
Unterſuchung feſtſtellen müſſen

8 Leipzig 4 Mai Kommandanturgebäude Un
lück eines Offiziers Penſionsſätze der Leipziger

nahm geſtern um 6 Uhr nachmittags in der St Johanniskir
mit einem äußerſt zahlreich beſuchten Gottesdienſt ihren Anfang
Diakoniſſenhanspfarrer Stoſch Berlin legte in ſeiner Predigt

für Jnnere Miſſion die geſtern und heute in Gera tagt

schzeuge
heatermitglieder Städtiſcher Beitrag zumLehrertag Das Kommandanturgebände für das 19 2 ſächſ

Armeecorps wird auf dem Areal der abgebrochenen Central

onch unſerer Zeit bin Dem Gottesdienſte wohnte auch der Erb

Kleine ihrem Schickſal Die geſürchteten Kreuzottern treten in V

s m

barer Nähe des Raibhauſes des a de
eic v v W t S g nennden er er e verm pn r Jnſonteriez Regiments ſ d ur Miſſion rmir M zügel daß daſſelbe dir dene die Kranlheiten re t ze ſſel e Se eiter abwarf

r er izier ſo rietzungen daß un ſeinLeben gebangt werden muß Nöch dem neuen Grimdgeſetz
ber den Penſionsſonds der hieſigen ſtädtiſchen Theater werden
ſämmtliche Mitglieder derſekben nach ſechsjähriger Thätigkeit zu
einem Drittel nach zehnjähriger Thätigkeit zur Hälſte ihrer

Gagen a Für die 12 Generalverſammlung des
Allgemeinen ſächſiſche Lehrervereins bewilligten die Stadt
verördneten einen Beitrag in Höhe von 2000 3 T

Leipzig 4 Mai Die wegen der aifeier aus
eſperrten Former und ihre noch in Arbeit ſtehenden
erufsgenoſſen hielten in Stärke von mehr als 1200 Mann eine
erſammlung ab in der nach einem Vortrag des ſozigl

demokratiſchen Expedienten Grenz eine Kommiſſion gewählt
wurde die zur Wiederein ſtellung ſämmtlicher aus
geſperrten Arbeiter mit den Arbeitgebern verhandeln ſoll
Jn der Beſprechung bezeichnete ein Redner diejenigen Arbeiter
die nicht am 1 Mai gefeiert haben als Verbrecher

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehkofe zu Halle
Am 4 Mai 1899

dddddXktkGS9 t
Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Yeranſs t Qual II Qual III Qual z
a p v a b rauft 5

19 Rinder tdavon 0ehren 33 311 20 612 Färsen h 2 C2 Bulle 2f15 Küälber I242 35 1516 Hamwmel Schafe t

182 Lanäschweine 4 46 44 1759
Geschüäſtsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 46 Rinder

davon 7 Ochsen 4 Kalben 26 Kühe 9 Bullen 27 Küälber 59 Se289 Landschweine zusammen 421 Seigehithiere en 90 Bena e

Getreide
Hamburg 4 Mai Weizen loco ruhig holsteinscher loco

155 162 m loco ruhig meecklenburgiseher loco neuer 148 158
russischer loco fest 116 UMafer fest Gerste fest

Wien 4 AMai Weizen per Frühjnhr 9,06 G 9,08 Br per Alai
Juni 8,82 Gd 8,84 Br Roggen per Frühjahr 7,91 Gä 7,93 Kr Alai
Juni 7,66 Gd 7,68 Br Ilafer per Frühjahr 6,03 Gd 6,05 Br MMai
Juni 6,02 Gd 6,04 Br

Hest 4 SIai Weizen loco behauptet per Mai 8,79 Gdl 8,80 Br per
Oklober 8,32 Gd 8,33 Br Roggen per Mai 7,05 Gd 7,15 Br per
Oktober 6,20 Gd 6,81 Br Hafer per Mai 5,70 Gd 5,72 Br per
Oktober 5,60 Gd 5,62 Br

London 3 Aei Sehlussbericht
fest aber ruhig

Amsterdam 4 Alai
Sämmt iche Getreidearten

Weizen auf Termine geschäſftsios do per
Mai Novbr Roggen loco do auf Termine behrauptet do per
Mai 146 per Okthbr 129

Antwerpen MAai Weizen behauptet gleich lieferbar schwach
Roggen steigend Hafer steigend Gerste ruhig

Kaffee
Hamburg 4 Aſai Kaffee behbauptet Umsatz 2500 Saex

Hamhburg 4 Mai Vormittagsbericht Good average Sautos
Mai 29,00 Gd Sept 30,00 Gd Dez 30,75 Gd März 31,25 Gd

Hamburg 4 Mai abends 6 Uhr Kaflee good avernge Santos
per Mai 29,00 Gd per Sept 30,00 Gd Dez 30,50 Gd Mürz 31,00 Gd

Amsterdam 4 Mai Java Kalkee good orcdinary 27,25
iIavre 4 Aſai Schlussbericht Bericht der hamburger Firma

Peimunn Ziegler u Co Kaüee good nverage Sautos per Mai 35,25
per Septbr 36,00 per Dez 36,75 Behauptet

Zuckoer
Parise 4 Mai Sehlues Rohzucker ruhbig 880 loco 32 à 33

Weisser Zweker matt Sehluss ruhig Nr 3 per 100 kg per Mai 33
per Juni 33 Juli Aug 338, per Okt Jan 318,

Loncdton 4 Alaz 9690 Javezucker loco 1285 fest Rüben Roh
zucker loco 118 matt

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
Hawburg 2 Mai Bericht von Cölle Gliemann Kraftfuttermättel Die Haltung des Marktes hat sich gegen die Vor

woche weiter befestigt und es sind für die meisten Artikel höhere
Preise zu notiren Promptes Baumwollsaatmehl bleibt begehrt und
Wurde 3 A höher bezahblt da Offerten für Abladung in den nächsten
Monatsn fast gänzlich fehlen In den übrigen Artikeln namentlirh
in Paimkernkuchen feste Stimmung bei anzriehenden Preisen vor
herrschend wie überhaupt der Bedarf trotz der vorgesechrittenen Jahres
zeit ein recht reger bleibt

Wir notiren heute Erdnusskuchen naarfrei 123 148 M Cocoskuchen
127 148 Amerik Baumwollsgatkuchen und AMehl 108 115 Se
samkuehen 111 119 AI Rapskuchen aus inländ Sagt 112 25
Palmkernkuchen 110 115 A Leinkuchen 125 181 M Amerik Alais
ölkuchen 113 119 M die 1000 kg ab hier

Hamburg 3 MAai Oelkuchen rahig Rapskuchen 95 115 M
ILeinkuchen 120 125 M lValmkuehen deutsche 110 5 Cocosnuss
kuchen 130 145 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 130 455 Baumwollsaatkuehen 105 110 M PValmkernsehrot
95 100 M die 1009 kp

Köln 4 AMai Rühöl loco 52,50 per Mai 49,30UBamhbu rg 4 Aai Rüböl unverzollt ruhig loco 48,00
Bremen 4 Mai Schmalz Ruhig Wilcox 27 fg Armour

shield 27 Pk Cudahy 28 28 Pf Choice Grocery 28 28 Pf
a oben 28 28 Pfg Speck Ruhig Short elear middling locc
29 D

Paris 4 Mai Sel Iussbericht Räböi ruhig per Mai 40,25 per
Juni 49,50 per Juli Aug 49,75 Septbr Dezbr 51,00

Antwerpen 4 Mai Schmalz ver April 63,
Spiritus

Hamburg 4 Mai Spiritus fest per Mai 19 Gd per Mai Juni
19 Gd Juni Juli 188 Gd Juli Aug 183 Gd

Breslau 4 Mai Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 A Ver
brauchsabgabe per Mai 57,80 Br do 70 I Verbrauchsabgabe per
Mai 38,90 Gd

Stet tin 4 Mai Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer
29,00 nom

Paris 4 Afai Schlussbericht Spiritus behauptet Mai 43 25 Juni
43,25 Juli Aug 43,25 Septbr Dezbr 39 50

Sechiffenachrichten
Bremen 3 Asi Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Bayern von Ostasien 2 in Southam ten
Kaiser Friedrich 2 von New York in Southampton Trave

2 von New Vork nach Bremen Marie Rickmers 2 V al eston
nach Bremen Kaiser Wilhelm der Grosse 2 in New Vork
Prinzregent Luitpold v Australien 2 in Genua Witte

Kind 2 von Vigo nach Southampton Löwenburg v Bra ilien
2 Vlissingen

Dampfer der Hamb Am t tHambur 3 Alai Assyria 2 Baltimore Sieilia inBarcelona orderaey in Havre Patria 2 u nAdria 3
in Hamburg Bolivia 2 v St Thomas n Hamburg Colum
via von Kew Vork nach Stettin Audalusia von Kutehinotsu
nach Saigon Bethauia 2 Seilly T

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 3 Mal Kahn 797 Sr Vopel mit Asphalt
halle d h auf dem Thomasring erſtehen Jn unmittel

Auswahl und zu

Thee und Kaffee edecke
Iaudtüeher Staub Wivch und

oönstorlücner
2

Leib und beit Wiehe eW In
in anerkannt unübertroftfener

gewöhnlich billigen Preisen

steinen von Hamburg

Geschäftshaus

ausser
Halle a Marktplatz 2 U 3

t



Läden Weise Tavgjthrige Verbindung dgagter

g i Fahbrikant rn Veidenstoſfo n i ange Manre Lolleetionon
g W J bei vortheilhaftesten nach auswärts

Brantkleider francoPreisen

Brun Freytag

IIalle a S

Hinweis für Leidende und
Erholung Suchende

dasSoolbad u Saug
J torium Wittekind

bei Halle aſeine Lage Geſchichte und
Heilfaktoren

Von
Dr Th Lange

Oktav mit 8 Abbildungen
geh 1

Otto Hendel Verlag Halle S

Leipziger Sporthaus C Schwenn
FilialAnnabmeſtellee in Halle

Onr l Mahnmn Cigarren Special Geschäft
Große Steinſtraße Nr D Fernſprecher Nr 73

Möbelfabrik und Magazin

ehe
e

V
n

We

Bernh Grunmwalck Rathhausſtraße 2
einpfieblt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Aösbel Spiegel nud Polsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langiähriger Garanutie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswabl in
meinen bequemen groſen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht anfgeſtelſt

Die allerbesten und doch
die allerbilligsten sind
Talisman Fahrräder

U Zubs
hörtelle
NMotor
S rädor

Hieodervrerkdufer gesucht
Verlangen Sie Preisliste

Martin J Lehmann GoraRSeit 1885 best Fahrrad Versdh

zu von hygieniſchenJ Verſandthaus Schnutzmitteln c

Herm Schenke Poſtſtraße 18

Friedhofsbänke 4,50 r
Wilh Heckert Gr Ulrichſt 62

Capitals Anlage
4 rot Zinmsenſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken oder ſicheren Werth

papieren zu erreichen
Koſtenſreie Nachweiſung ohne jede Speſenberechnung durch die Geſchäfts

ſtelle B J Bnaer Baukgeſchäft
Leipziger Str 64

Z e S S e S e W S Se V Sinne ee e e

S e S

m 7 77 2 S 7J r 7 S 7
J I

d rS re

S r e5 Pfg Karte kostenlose Zusendung von Mustern S

Bitte mein Herr
leſen Sie behalten Sie den Inhalt im Gedächtniß und wenn Sie Bedarf in
Herrenkleidern haben gehen Sie zu

Otto Ha m Teipzigerſtr 36
oberhalb des Thurmes im Pſchorr Bräu das genügt Dort haben Sie
große Auswahl in fertigen Anzügen Paletots Joppen u ſ paſſend wie
nach Magß Ebenſo ſinden Sie ein großes Stofflager von nur prima Quali
lüten zur Anfertigungs eleganter Herrengarderobe nach Maaß ſowie zum
Ausſchnitt nach Meter

Brennabor Mr 32
Die Herrenfahrer und Berufsfahrer Meiſterſchaft von Dentſch

land würden 1898 auf Brennabor Bahnreuner errungen

Vertreter I Schönimg
Große Steinſtraße 67

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhansſtr 2 e en ernege

Mit dieſer

Dontinental Pneumatic

Achten Sie ſtreng darauf daß Sie dieſelbe vorfinden und Sie können
ſicher ſein Original Continental Fabrikat zu bekommen

CoXTINNXTAL CA0UTCB0UC GUTTAPERCIS Co AGYIF HANIo v

neben Bauer s Brauerei

Schutzmarke

verſehen ſind alle

Decken und Luftſchläuche

SPINDEER
J Färberei und Reinigung

W asch Amstalt
für Gardinen aller Art echte Spitzen ete

RBeinisgsungs Anstalt
für Gobelins Ssmyrna Velonrs und

Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

III

I Am Markt BAnnnahmestelle
A Alhrechtstrasso 46 bei Geschw Germer Naehf

ne J
T e JS h e 4 J 3 u 5 3 a e3 2

t n 2 t

J 2 J e

e J

7 J r J J T r 4 r r r z er
Apfelsänmen

sind jetzt wirklich schön saftig süss und billig
Preis per Dutzend 75 Pfg bis 00 Mk

Blntorangen hochroth à Dutzend 1,00 bis 1,50 Mk
in ganzen und halben Kisten entsprechend billiger

r Fualiuus Bethgze Leipuaiger
Str 5

J Cigarren
J Etnis

Viſitenkartentaſchen
Notenmappen

J DamenTäſchchen
Pompadours

Conrir
Taſchen

Handſchuh
Kaſten

Handtaſchen

Reiſekoffer

re re
in bekannt großer Auswabl

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24
e

Zstleſ ſchen Sträußelluhen

vorzüglich ſchmeckendes Tafel
gebäckS gebäctZeh Koch ſchen Mahkuchen

l rtG nuibertroſſene Speeialität

feinſten geriebenen

Apfel n Mohnkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Rapfkuchen
von feinſter Sahnenbnutter
hiseuit Chocolade u

Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
e KMusstorten
Sonntags von früh an

riſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herrenuſtraße 1

Fernſprecher 531

80
9 SFür Amntenre

Photographiſche Bedarfs Artikel
in ſtets friſcher beſter Qualität bei
Ferdinand Bimpage Photograph

Alte Promengde 9
Daſelbſt Uebernahme ſämmtlicher

photogr Arbeiten Entwickelung von
Films u ſ w

i vonS Auctionen
Sonnabend den 6 d M Vormittags

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
zwangsweiſe 2 Kleiderſchränke von
Nußbaum 1 Sopha 6 Rohrſtühle
1 Regnulator 1Nähmaſchine 1Wäf
ſchrank 1 Kommode n 4 Wirthstiſcher
ferner freiwillig Partie Schlipfe

Friedrjeh Gerichtsvollzieber

e

Die Expeditionen der Saale Zeitung
definden ſich

Ee gerlin Mene Promenade 1 nd
Reparatur Werkſitgtt

FJär den Anzeigentheil veran wortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern

2 r r

beſon
Leber
Reiſe
durch
r

ur
Fuß
dort
Hier
Danr
krank
gefäh
aus
ſtanti
Auge
Kasp
Wüſt
heilig
kamer
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